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DorficH

Slber, Sobamt, ©ie betrtnferi ftcb bocb, obfdjon Sbre Steben erfroren
ftnb?"

Scatürfitb, benn jefct mufj icb boppelt fo oiel trinfen, bamit icb im
4?erbft nicbt ju lur§ Iomme!"

$cin ausgebaut.

toabr?"

ga, au« SJcmfbattelt, er bat fte aus einer ©letfcberföalte gerettet."
92a, icb »erftebe, ba miß fte fieb reoandjiren."

Specf.

> --TMC-
SBas, r»0 granfen für eine einige Starbt? 3>a8 ift ja bie reinfte'

«Räuberet !"
Slber, mein §err, ©te wollen bocb geroifj nicbt bebanbelt fein, rote

ber erfte, befte hergelaufene!"

Cort f ult ation.

§err 3)oftor, icb füble immetwährenbe SSeränberungen tc. jc."
SRein lieber SSaromtter, Sie baben roabrfcbetnlirb legten SBtnter bte

Qnffuenja burebgemaebt."

34 glaube e§ aucb, brum jeige icb nur SBinb unb Wegen an für
biefen ©ommer, roie folcbe Sßatienten atte."

Vorsicht.

Aber, Johann, Sie betrinken sich doch, obschon Ihre Rehen erfroren
sind?"

Natürlich, denn jetzt muß ich doppelt so viel trinken, damit ich im
Herbst nicht zu kurz komme!"

Lein ausgedacht.

wahr?"
Ja, aus Dankbarkeit, er hat ste aus einer Gletscherspalte gerettet."
Na, ich verstehe, da will sie sich revanchiren."

Speck.

Was, 5.0 Franken für eine einzige Nacht? DaS ist ja die reinst«'

Räuberei !"

Aber, mein Herr, Sie wollen doch gewiß nicht behandelt sein, wie

der erste, beste Hergelaufene!"

Consultation.

Herr Doktor, ich fühle immerwährende Veränderungen »c. x."
Mein lieber Barometer, Sie haben wahrscheinlich letzten Wwter die

Influenza durchgemacht."

Ich glaube es auch, drum zeige ich nur Wind und Regen an fiir
diesen Sommer, wie solche Pattenten alle."
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